
Zum Artikel ŒSaxe:Grönauer Studie ist
unseriös•:

D ie von den Befürwortern vorgeleg-
ten Prognosen und Zahlen gingen

bisher alle ins Leere und haben die sanie-
rungsbedürftige Hansestadt Lübeck Un-
mengen an nicht vorhandenem Geld ge-
kostet. Nun aber die Studie der Grönau-
er für unseriös halten? Für wie dumm
hält Herr Saxe die Bürger eigentlich?

Es ist höchste Zeit, dass die Lübecker
Politiker mit der Verschwendung von
Steuergeld aufhören.

Leser-Meinungen

VON DETLEF HELLWIG,
L ÜBECK

Die Redaktion der LN liest sämtliche Leser-
briefe, kann aus Platzgründen aber leider
nicht jeden drucken. Damit möglichst viele
Leser zu Wort kommen können, müssen wir
Briefe teilweise kürzen. Zuschriften für die-
seRubrik sollten sich auf Artikel im LN-Lo-
kalteil beziehen. Sie werden nur veröffent-
licht, wenn Vor- und Zuname, Anschrift
und Telefonnummer angegeben sind.

VON SEBASTIAN ROSENKÖTTER

Die Weltpolitik wird in dieser
Woche weder in Brüssel noch in
New York gemacht, sondern in
Lübeck. Ob Afghanistan, Däne-
mark oder Australien, Dutzende
Schulen haben ihre Delegierten
zum Model United Nations of Lü-
beck (Munol), einem Uno-Simu-
lationsspiel der Tho-
mas-Mann-Schule, gesandt. Sie
sind gekommen, um über aktuel-
le politische Ereignisse wie die
Folgen der Finanzkrise und die
Piratenangriffe vor Ostafrika zu
diskutieren oder Resolutionen
zu verabschieden.

Mit einem Hammerschlag er-
klärt Nils Gravenhorst, der Präsi-
dent der Generalversammlung,
die zwölfte Munol-Auflage ges-
tern Morgen um 10.40 Uhr für er-
öffnet. „Endlich geht es los“,
ruft ein junger Mann. Seine Haa-
re sind akkurat zur Seite gegelt,
der schwarze Anzug sitzt per-
fekt, die rote Krawatte betont
sein seriöses Auftreten. Auch die
anderen 329 Delegierten haben
sich in Schale geworfen – sind in
die Rolle eines Politikers ge-
schlüpft. Sie alle blicken ge-
bannt zur Bühne am Ende der
Sporthalle. Auf der linken Seite
haben die Vorsitzenden der ver-
schiedenen Komitees Platz ge-
nommen. Rechts sitzt das Mu-
nol-Organisationsteam, darun-
ter Conference-Manager Erik Ba-

chorski (19) und Generalsekre-
tär Erik von Kügelgen (20). Je-
der Einzelne von ihnen wird in
den kommenden zwei Stunden ei-
ne kleine Rede halten, so wie es
sich bei einer Eröffnungsveran-
staltung gehört.

Mit einem lauten „you have
the floor“ ruft Nils Gravenhorst
Redner für Redner nach vorne.
Einer der Ersten ist Erik Ba-
chorski. „Ich bin stolz auf all die
Teilnehmer, die ich hier sehe.Ihr
seid aus ganz Europa zusammen-
gekommen, um gemeinsam an ei-
ner Sache zu arbeiten.“ Bachors-
ki forderte die Delegierten auf,
mit ihrer Arbeit zu beginnen und
die Probleme, die es in der heuti-
gen Welt gibt, zu bearbeiten.
Axel Benrath vom Vorstand des
Munol-Vereins hingegen warnt
die Teilnehmer des Simulations-
spiels. „Ich verspreche euch,
dass die Zeit kommen wird, in
der ihr die Regeln hassen wer-

det. Auch der Dress-Code wird
einige von euch nerven, genau
wie die langen Diskussionen und
die Schwierigkeit, gemeinsame
Lösungen zu finden.“ Zugleich
weist Benrath darauf hin, wie
wichtig es ist, zusammenzukom-
men und miteinander zu arbei-

ten. „Ihr werdet feststellen, dass
ihr etwas ändern könnt.“

Timothy Bunck (19), der Finan-
cial Manager von Munol, ist
froh, dass es nach monatelanger
Vorbereitung endlich losgeht.
„Ich habe mich oft gefragt, wa-
rum ich das tue“, erinnert sich

der 19-Jährige an die viele Ar-
beit im Vorfeld von Munol. „Heu-
te, wo ich euch sehe,weiß ich, wa-
rum ich das alles gemacht habe.“
Doch bei all der Freude über das
Geleistete betont Timothy
Bunck, dass die Veranstaltung
nur mit Hilfe von zahlreichen
Sponsoren möglich ist. „Stiftun-
gen und andere Spender glauben
an uns und unsere Idee. Nun ist
es an euch, Munol unvergesslich
zu machen.“

Unvergesslich sollen nicht nur
die politischen Diskussionen wer-
den, auch das Miteinander und
das Kennenlernen anderer Kultu-
ren soll den Teilnehmern in Erin-
nerung bleiben. So werden die
330 Delegierten nicht nur gemein-
sam Politik machen, sondern
auch zusammen zu Mittag essen
und abends um die Häuser zie-
hen. Auf dem Programm stehen
der Besuch des Filmhauses und
eine Bootsfahrt um die Altstadt.

VON E. E. MÖLLER,
L ÜBECK

Zur Berichterstattung über den Neubau
in der Beckergrube:

Auch in Deutschland lösten sich Stil-
epochen ab wie Romantik, Gotik, Re-

naissance und so weiter, in denen Gebäu-
de und Kunstwerke von einzigartiger
Schönheit geschaffen wurden.

Der rasche Wiederaufbau nach dem
Krieg führte zu bedauerlichen „Bausün-
den“, die jetzt nach und nach Neuem wei-
chen. Was aber geschieht? Es manifes-
tiert sich die Tendenz zu einem unerfreu-
lichen Baustil: zu dem der „Rigorosen
Anti-Ästhetik“.

Das jüngste Lübecker Beispiel ist das
Gebäude an der Beckergrube, verschalt
mit unansehnlichen Platten in hässli-
chem Grau. Das wirkt wie flüchtig ent-
worfen und kostensparend erbaut. Es
wurde eine weitere Chance verpasst, un-
sere Stadt zu verschönern.

Die Schüler-Unotagtin Lübeck

Frechheit

RigoroseAnti-Ästhetik

330 Schüler
spielendie große

Weltpolitik der Uno
nach.Sie wollen
Problemewie die

Finanzkrisein
Angriff nehmen.

In der ersten Etage der Tho-
mas-Mann-Schule haben die
elf Schüler-Journalisten vom
„Munol Magazine“ ihre Redak-
tion eingerichtet. Während
der Uno-Simulation erscheint
täglich eine Ausgabe der Zei-
tung. Die Auflage liegt bei 200
Exemplaren.

„Bis 17 Uhr müssen wir den
Druck fertig haben, sonst wird

es eng“, sagt Chefredakteurin
Carolin Lehmann (18). In den
fünf Ausgaben des Magazins
finden sich neben Interviews
mit den Offiziellen von Munol
auch Berichte von Abendver-
anstaltungen und sogenannte
World News wieder. So erfuh-
ren die Teilnehmer bereits ges-
tern Morgen von der Schweine-
grippe.

Nils Graven-
horst, Präsi-
dent der Gene-
ralversamm-
lung, begrüßt
die 330 Dele-
gierten in der
Sporthalle. Um
10.40 Uhr eröff-
net er die zwölf-
te Auflage der
Uno-Simulati-
on. Foto: NEELSEN
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Aktionsware • Solange der Vorrat reicht - Alle Angaben ohne Gewähr! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig in KW 18 / PS 1

Unternehmensgruppe

4.49

statt 4.99

Rostbratwurst
ideal für Grill & Pfanne

900 g
(4.99 /
kg)

Frischkäse Doppelrahmstufe,
versch. Sorten

200 g (-.44 / 100 g)

-.88
Aktionspreis

Frucht Joghurt
1,8% Fett,

versch. Sorten

250 g
(-.88 / kg)

-.22
statt -.29

Krustenbraten
aus der Schulter, saftig,
mit Schwarte

800 g
(3.74 /
kg)

2.99

Aktionspreis

Mini King
Stiel-Eis, versch. Sorten

12 Stück (-.16 / Stück)

Maker Alufolie extra reißfest,
30 m x 29,5 cm Rolle (-.05 / m)

Maker Gefrierbeutel zum
Einfrieren und Frischhalten
75 Stück (-.03 / Stück)

Eiscr eme versch. Sorten

1 Liter

PREISSENKUNG AUF DAUER!!! • PREISSENKUNG AUF DAUER!!!

Cola oder
Cola light
kof feinhaltig
Orange oder
Lemon oder

Orange
1,5 Liter
zzgl. Pfand
-.25 (-.20 / l)

Vegola
Reines
P�an-
zenöl

1 Liter

1.09

statt 1.19
2.59

statt 2.69

Eiscr eme Bourbon Vanille,

tiefgefroren

2,5 Liter
(-.92 / l)

2.29

statt 2.49
1.39

statt 1.59

1.59

statt 1.69

Parboiled
Reis 1 kg

1.19

statt 1.25
-.29
statt -.39

Steinofen-Pizza
tiefgefroren, versch. Sorten

2 x 350 g (3.70 / kg)

1.39

statt 1.49

1.89

statt 1.99
PREISSENKUNG AUF DAUER!!! • PREISSENKUNG AUF DAUER!!!

Café
Auslese oder
Harmonie ent-
kof feiniert

500 g
(5.18 / kg)

2.59

statt 4.29

Ar oma Therapy
Weichspüler
versch. Sorten

750 ml (1.67 / l)

3.99

statt 5.45

1.25

Aktionspreis

Megaperls
versch. Sorten

18 Wasch-
ladungen
(-.23 / WL)

Bier Maxx
bis zu 2 Wochen frisches Fass-
bier • geeignet für alle han-

delsüblichen 5 Liter Fässer• inkl.
3 CO2 -Kartuschen, Reinigungs-

set und 8 Kühl-Akkus

49 .99

Aktionspreis

py

Trauben
hell oder rot, Indien/
Chile, Kl. l

1 k g

Mix-Paprika
Holland/Spanien, Kl. l

500 g
Packung
(3.18 / kg)

1.59

Aktionspreis

1.79

Aktionspreis

-.33
Aktionspreis

Gurken
Holland, Kl. l

Stück
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